
   

 

 

 

 

 

 

 

 

Südafrika - herzlich willkommen am 

„schönsten Ende der Welt“! Inmitten 

atemberaubender Landschaften warten 

unvergessliche  Impressionen auf Sie. 

Genießen sie die Sonnenseite des Lebens, denn 

in Südafrika ist alles möglich! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geführte deutschsprachige 

Campingtour  

 

20 Tage/19 Nächte  

South African 

Explorer 

 

TOURÜBERSICHT:  

 

Die 20-tägige Campingtour „South African Explorer“ führt 

Sie zu den wichtigsten Sehenswürdigkeiten Südafrikas: von 

der Traumstadt Kapstadt aus geht es über die Garden 

Route und den Addo Elephant N.P. bis nach Port Elizabeth. 

Von hier aus fahren Sie ins Landesinnere und erkunden das 

Königreich Lesotho sowie die südlichen Drakensberge. Über 

Durban geht die Reise weiter nach St. Lucia bis Sie das 

Königreich Swaziland erreichen. Weitere Highlights der Tour 

sind der Krüger N.P. sowie die Panorama Route bevor Ihre 

Reise in Johannesburg endet. 

 

An vielen Terminen wird diese Tour mit einem 

deutschsprachigen Übersetzer angeboten (siehe Termine). 

 

Während der Campingtour wird in Zelten und einfachen 

Backpacker-Unterkünften übernachtet. Erkunden Sie 

Südafrika im perfekt ausgestatteten Safari-Truck.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HIGHLIGHTS: 

 Kapstadt, Weinprobe Kapregion 

 Straußenhaupstadt Oudtshoorn 

 Garden Route 

 Addo Elephant N.P. 

 Königreich Lesotho 

 Wanderung in südl. Drakensbergen 

 Game Drive Hluhluwe Umfolozi NP 

 Bootsfahrt in St. Lucia Wetlands 

 Königreich Swaziland 

 Krüger N.P. 

 Panorama Route 

TOUR INFO:  

Art:   geführte Campingtour ab 

Kapstadt /bis Johannesburg 

Sprache: englisch und deutsch 

Dauer:   20 Tage / 19 Nächte 

Beginn:  siehe Abfahrtstermine 

Teilnehmer:  mind. 4, max. 24  

 

Preis:  1.045,- EUR p.P.  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOUR DETAILS:  

 

Tag 1: Kapstadt - Swellendam (~300km)                                                              (camping) Mittagessen, 

Abendessen 

 

Bitte beachten: Die aufgeführten Informationen können sich (z.B. aufgrund von 

Witterungsverhältnissen) ohne Vorankündigung ändern und dienen nur als Richtlinie.  

 

Abfahrt: 8:00Uhr Nomad Adventure Tours, 1

st

 Floor, Leader House, 40 Shortmarket Street, Greenmarket Square, 

Kapstadt, South Africa. Tel: +27 (0) 21 426 5445.  

 

Wir verlassen Kapstadt und fahren in die Weingebiete nach Stellenbosch, wo wir auf dem bekannten Weingut 

Spier an einer Weinprobe teilnehmen. Zudem machen wir einen Stop bei einem Gepardenzuchtprogramm, um 

diese gefährdeten Tiere zu bestaunen. Wir fahren weiter bis nach Swellendam, wo wir auf halber Strecke 

zwischen der Garden Route und Kapstadt übernachten werden. 

 

Übernachtung: Kambati Camp, Swellendam  

Aktivitäten: Weinprobe und Gepardenschutzprojekt 

 

Stellenbosch 

Stellenbosch ist nach Kapstadt die zweitälteste europäische Kolonie im Western Cape und liegt ca. 50 km vom 

von Kapstadt entfernt. Die Stadt wurde aufgrund seiner vielen Eichen bekannt als “Ciy of Oaks” (Stadt der 

Eichen). Stellenbosch ist das Zuhause der Universität von Stellenbosch. 

Die Stadt wurde 1679 von dem Gouverneur der Cape Kolonie, Simon van der Stel, gegründet. Er benannte die 

Stadt nach sich selbst – Stellenbosch bedeutet “(van der) Stels Wald”. 

Die Stadt wuchs so rapide, dass sie 1682 eine unabhängige Amtsgewalt bekam und Sitz eines Magistrates mit 

einem Einflussbereich von mehr als 25 000 Quadratkilometern wurde. Kurz nachdem die ersten Siedler 

ankamen, vor allem die französischen Hugenotten, wurden Trauben in den Tälern rund um Stellenbosch 

gepflanzt und es wurde dadurch schnell zum Zentrum der Südafrikanischen Weinindustrie. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reisepreis: 

 2010 Einzelzimmerzuschlag 2010 

Pro Person im Doppelzimmer 

1.045,- EUR 15,- EUR 

LEISTUNGEN:  

Im Reisepreis inklusive:  

 19 Übernachtungen im Zelt oder Backpacker-Unterkünften 

 19 x Frühstück, 20 x Mittagessen, 18 x Abendessen 

 Tee/Kaffee, Wasser zu den Mahlzeiten 

 Campingausrüstung (Schlafsack bitte selbst mitbringen) 

 Fahrt im Safari-Fahrzeug 

 Eintrittsgebühren in die Nationalparks 

 Campinggebühren 

 Englischsprachige Reiseleitung, viele Termine mit deutschsprachigem Übersetzer 

 Ausführliche Reiseinformationen vor Abreise 

 

Nicht im Preis inklusive: 

 Flüge (passende Flüge bieten wir Ihnen gerne an), Flughafentransfers, Zusatzübernachtungen 

(bieten wir gerne mit an) 

 Reiseversicherungen 

 Visa 

 Optionale Aktivitäten, Trinkgelder, persönliche Ausgaben 

 Schlafsack  

 Softdrinks, alkoholische Getränke 



 

Tag 2: Swellendam – Oudtshoorn (~ 250km)                                                       (camping)  Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Wir setzen die Reise fort in Richtung Oudtshoorn, wo wir an einer Tour durch die weltberühmten Cango Caves 

teilnehmen. Im weiteren Verlauf des Tages erhalten Sie die Chance, eine Straußenfarm zu besuchen.  

  

Übernachtung: Kleinplaas Holiday Resort Campsite 

Aktivitäten: Tour durch die Cango Caves 

 

Optionale Aktivitäten: Besuch einer Straußenfarm und Reiten auf einem Strauß. 

 

Oudtshoorn 

Oudtshoorn ist als die Hauptstadt der Straussenfedern bekannt. Sie wurde nach dem Baron Pieter von Rheede 

Oudtshoorn benannt, der im Jahre 1773 auf dem Weg zum Kap, um Governeur zu werden, gestorben war. Die 

Stadt wurde 1847 entdeckt. 

Sie liegt 300m über dem Meeresspiegel. Nördlich liegt die Gebirgskette Swartberg und im Süden die 

Outeniqua Berge.  

Straussenfedern waren vor dem ersten Weltkrieg ein unabdingbares Mode-Muss für Wohlhabende. Der Boom 

um die Federn begann 1870. Zu seiner Höchstzeit wurden ca 750 000 Strausse und ungefähr 450 000 kg 

Federn im Jahr exportiert. Dann kam der erste Weltkrieg und viele Farmer gingen Bankrott. Jahre später bekam 

die Industrie noch einmal einen Aufschwung und die Nachfrage nach Federn, Biltong, Eiern und Leder stieg 

noch einmal an. Heute gibt es ca 90.000 Strausse in der Kleinen Karoo Halbwüste. 

 

Cango Caves 

Im Höhlensystem der Cango Caves findet man eine grosse Vielfalt von Tropfsteinformationen. Die Höhlen 

wurden von Urmenschen entdeckt. Der Eingangsbereich diente als Zuhause für die San-Menschen und die 

Wände der Höhle wurden von ihnen bemalt. 1780 stolpert ein Hirte ganz zufällig in die Höhlen während er 

einen verletzten Bock verfolgte. Er berichtete seinem Meister, Barend Appel, der für den Besitzer Van Zyl, die 

Farm verwaltete, von seiner Entdeckung. Van Zyl führte die ersten Expeditionen durch die Höhlen und die erste 

Kammer wurde schliesslich auch nach ihm benannt. 

 

 

 

Tag 3: Oudtshoorn -  Knysna (~ 150km)                                                               (camping) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Es ist nur eine kurze Strecke nach Knysna, unserem nächsten Reiseziel. Neben vielen Aktivitäten bietet sich hier 

auch die Chance, diese interessante Stadt zu erkunden. Sie können in der Lagune fischen gehen, in der Stadt 

einkaufen oder an einer Bootsfahrt auf der Lagune von Knysna teilnehmen. 

 

Übernachtung: Monks Caravan Park 

Aktivitäten:Tour durch die Cango Caves 

 

Optionale Aktivitäten: Kanufahren, Wandern, Bootsfahrt auf der Knysna Lagune  

 

Knysna 

Die Lagune von Knysna wird von 2 steinigen Kliffen, bekannt als “The Heads” bewacht. Von dem östlichen 

Head hat man eine fantastische Aussicht. Der Ort wird als „"Perle der Garden Route" bezeichnet. Ein Bummel 

von der Hauptstraße bis zum Hafen und zur Waterfront bietet sich an. Die Stadt ist altbekannt für sein Bier und 

seine Austern. Besucher sind herzlich willkommen, Mitchell’s Brauerei zu besuchen und Austern können in der 

Knysna Oyster Firma gekostet werden. Beim alljährlich im Juli stattfindenden Knysna Austern Festival kommen 

Tausende von Einheimischen und Touristen in die Stadt. Nehmen Sie unbedingt von der Waterfront aus an 

einer Bootsfahrt auf der Lagune von Knysna teil. Eine Bootsfahrt bringt Sie zu den Knysna Heads sowie zum 

Featherbed Nature Reserve. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tag 4 und 5: Knysna - Tsitsikamma N.P. (~ 100km)                                              (camping) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Weiter geht die Reise bis zum wunderschön gelegenen Tsitsikamma National Park. Dieser herrliche, an der 

Küste gelegene Park bietet einige atemberaubende Wanderungen an - den ersten Abschnitt des berühmten 

Otter Trails eingeschlossen.  

 

Übernachtung: Tube’n Axe Campsite 

Aktivitäten: Tsitsikamma National Park Eintrittsgebühr 

 

Optionale Aktivitäten: Bungee Jumping Bloukrans River Bridge (höchster Sprung der Welt), Baumwipfeltour, 

Wandern 

 

Tsitsikamma National Park 

Der Tsitsikamma National Park, der 1964 ins Leben gerufen wurde, ist ein 80 Kilometer langer Küstenstreifen 

zwischen dem Nature's Valley und der Mündung des Storms River. Den Besucher erwartet hier eine 

unberührte, weitgehend intakte Naturlandschaft. Der dichte Wald mit seinen alten, bis zu 40 Meter hohen 

Bäumen ist einer der letzten Urwälder Südafrikas Tsitsikamma ist ein Khoi Wort, welches übersetzt sauber oder 

Sprudelwasser bedeutet. Der Nationalpark ist der dritt meistbesuchte Park von insgesamt 20 Nationalparks.  

Der jährliche Regenfall liegt bei 1.200mm.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag 6: Tsitsikamma N.P.  – Addo Elephant N.P. (~ 300km)                                   (camping) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Heute erwartet uns ein weiteres Highlight unserer Reise. Wir fahren in die Region Eastern Cape, die Heimat des 

Addo Elephant Nationalparks, der unter anderem die sogenannten „Big 5“ beherbergt. Umgeben von Elefanten 

verbringen wir etwas Zeit in dem schönen Nationalpark. Diese herrlichen Geschöpfe stellen immer einen 

Höhepunkt der Reise dar und sind eine gute Gelegenheit, fantastische Fotos zu machen. 

 

Übernachtung: Addo Elephant Park 

Aktivitäten: Pirschfahrten im Park 

 

Addo Elephant Nationalpark 

Schon die ersten Siedler in der Region rund um Port Elizabeth dezimierten die grossen Elefantenherden, da 

diese immer wieder ihre Äcker und Anpflanzungen verwüsteten. So nahm die Zahl der Elefanten kontinuierlich 

ab, bis schliesslich nur noch knapp ein Dutzend übrig geblieben waren. 1931 errichtete man den Addo 

Elephant National Park um die verbliebenen Dickhäuiter zu schützen. Obwohl der Addo Elefant zu der gleichen 

Gattung wie der Afrikanische Elefant gehört, ist er kleiner, hat rundere Ohren und die Weibchen haben 

normalerweise keine Stoßzähne.  

Seit Oktober 2003 sind im Addo Elephant Park auch wieder die 'Big 5' zu Hause. Aber das ist noch nicht alles: 

der Park soll der drittgrößte Südafrikas werden und neben den großen Landtieren auch Wale und den weißen 

Hai beheimaten, die Big Seven! Zurzeit bietet der Park etwa 400 Elefanten, Büffeln, Nashörnern, verschiedenen 

Antilopenarten und anderen Tieren einen sicheren Lebensraum.  

 

 

 

Tag 7 und 8: Addo Elephant N.P. – Hogsback (~ 450km)                                     (camping) 

Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Nach einer weiteren Pirschfahrt verlassen wir den Addo Elephant N.P. und setzen die Reise fort nach Port 

Elizabeth. Von hier aus steuern wir auf die wunderschöne Bergwelt von Hogsback zu. Hier haben wir einen 

ganzen Tag Zeit, die Gegend samt ihrer vielen Wasserfälle zu entdecken. Auf einer Wanderung erkunden wir 

die dichten Wälder.  

 

Übernachtung: Away with the Fairies Campsite 

Aktivitäten: Pirschfahrt im Addo N.P. 

 

Optionale Aktivitäten: Reiten, Mountainbiking.  

 

Hogsback 

Hogsback ist eine Ortschaft und ein Bergkamm innerhalb des Amathola Gebirges in Südafrika. Angesiedelt an 

den Hängen der Amatola Berge ist Hogsback besonders berühmt für seine beeindruckenden Wälder und seine 

 

 



märchenhaften Landschaften. Der Hogsback Berg, 1.937 m hoch, 

überragt eine handvoll Wälder, wo Azaleen, Rhododendren, Tulpen sowie weitere europäische Pflanzen zu 

finden sind. Gerüchte besagen, dass J.R.R Tolkien von der Landschaft rund um Hogsback inspiriert wurde, als er 

den Klassiker „Herr der Ringe“ schrieb.  

 

 

Tag 9 und 10: Hogsback - Lesotho (~ 510km)                                                      (camping) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Heute reisen wir von Südafrika in das kleine Königreich Lesotho. Sobald wir die Grenzformalitäten erledigt 

haben, fahren wir in die Berge zu unserem rustikalen Übernachtungsort. Am nächsten Morgen werden 

diejenigen, die sich dem Pony-Trek anschließen, unter Begleitung einheimischer Reiseführer in die 

abgelegenen Berge von Lesotho reiten. Wer sich dazu entschieden hat im Camp zu bleiben, kann entspannen 

oder das Dorf vor Ort, die Schule oder den Handwerkermarkt besuchen.  

 

Übernachtung: Malealea Campsite 

Aktivitäten: Schul- und Dorfbesuch 

 

Optionale Aktivitäten: Pony Trekking Exkursion, Wandern  

� 
Lesotho 

Das Königreich Lesotho, früher Basutoland, ist eine parlamentarische Monarchie im südlichen Afrika. 

Lesotho ist eine Enklave in Südafrika, wird also vollständig von seinem einzigen Nachbarland umschlossen. Der 

Landesschnitt ist annähernd rund und ungefähr gleich groß wie Belgien. Lesotho’s felsige Umgebung und die 

sichelförmigen Drakensberge haben den Basotho (Einwohner von Lesotho) immer Schutz und strategische 

Vorteile verschafft. Die Höhe der „Lowlands“ in Lesotho beträgt etwa 1.400 bis 1.700 m und die Spitzen der 

östlichen Hochflächen und Berge reichen weit über 3.000m. Der Ausspruch, ‘Königreich der Lüfte“, ist aufgrund 

seiner Höhenlage nicht ganz falsch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tag 11 und 12: Lesotho - Drakensberge (~ 550km)                                             (camping) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Zurück geht die Fahrt nach Südafrika. Wir reisen zum Royal Natal National Park und besuchen die gewaltigen 

Drakensberge. Eine kurze Wanderung führt uns beispielsweise zu den berühmten Bushman Paintings. 

 

Übernachtung: Amphitheatre Backpackers 

Aktivitäten: Royal Natal National Park Eintritt und geführte Wanderung zu den Bushman Zeichnungen 

 

Optionale Aktivitäten: Reiten, Wandern  

 

Royal Natal NP – südliche Drakensberge 

In Royal Natal Park findet man einige der atemberaubendsten Berglandschaften Afrikas. Die Hauptattraktion ist 

das weltberühmte Amphitheater, eine Felswand die ca. 5 km lang und 500 m hoch ist. Über dem Amphitheater 

ist der Mont-aux Sources Gipfel, wo, wie der Name schon verrät, der Orange Fluss seine lange Route zum 

Atlantischen Ozean beginnt und der Thukela Fluss von dem Amphitheater abfliesst und dabei einen der 

höchsten Wasserfälle der Welt kreiert. 

Die beliebteste Aktivität in Royal Natal ist ohne Frage das Wandern.  

 

 

 

 

 

Tag 13: Drakensberge – Durban (~ 350km)                                                     (backpacker) 

Frühstück, 

Mittagessen 

 

Weiter geht unsere Tour durch herrliche Landschaft bis zur quirligen Metropole Durban, wo wir am späten 

Nachmittag ankommen werden. Hier besteht die Möglichkeit, an einem optionalen Abendessen in einem 

indischen Restaurant teilzunehmen. 

 

Übernachtung: Hostel (Dorm room): Happy Hippo 

 

Optionale Aktivitäten: Abendessen in Durban 

� 
Durban 

Durban ist die quirlige Hautstadt der Provinz KwaZulu-Natal und ein Schmelztiegel der Kulturen. Hier wohnen 

 

 



neben Zulus und Weißen besonders viele indisch-stämmige Südafrikaner. Etwas ruhiger geht es nördlich und 

südlich von Durban an der Küste zu. Hier reiht sich ein hübscher Ferienort an den anderen. 

 

 

Tag 14: Durban – Isimangaliso (Greater St. Lucia) Wetland Park (280km)            (camping) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Entlang der wunderschönen Küste KwaZulu-Natals fahren wir bis zum Greater St Lucia Wetland Park, welcher 

von der UNESCO zum Weltkulturerbe ernannt wurde. Hier nehmen wir an einer Bootsfahrt teil, bei der mit 

etwas Glück Flusspferde und Krokodile entdeckt werden können. 

 

Übernachtung: Budget Backpackers 

Aktivitäten: Bootsfahrt St. Lucia Wetlands  

 

Optionale Aktivitäten: Besuch eines traditionellen Zulu Dorfs  

 

Greater St Lucia Wetland Park 

Im Jahre 1999 wurde der Küstenstreifen zwischen Maphelana im Süden und Kosi Bay an der Grenze zu 

Mosambik im Norden einschließlich der Feuchtgebiete rings um den Lake St. Lucia zum UNESCO-

Weltkulturerbe erklärt. Der Greater St. Lucia Wetland Park umfasst eine Fläche von 328.000 Hektar und schützt 

verschiedene einzigartige Biotope - Lagunen, Reet- und Papyrus-Sümpfe, Mangroven und Sumpfwälder, 

verschiedene Arten von Bushveld und Savannen, subtropischem Küstenwald, Dünen und Sandstränden sowie 

die vorgelagerten Korallenriffe.  

 

 

 

 

 

Tag 15 und 16: Isimangaliso - Swaziland (280km)                                              (Restcamp) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Nach einer ca. 3-stündigen Pirschfahrt durch den Hluhluwe Umfolzi National Park, der für seine riesige 

Nashorn Population bekannt ist, verlassen wir KwaZulu-Natal und überqueren die Grenze nach Swaziland. Die 

nächsten zwei Nächte verbringen wir im Mlilwane Nature Reserve, von wo aus wir die Gegend zu Fuß erkunden 

können.  

 

Übernachtung: Hütten: Mlilwane Wildlife Sanctuary 

Aktivitäten: Morgendliche Pirschfahrt durch den Hluhluwe Umfolozi National Park 

 

Optionale Aktivitäten: Radfahren, Wandern, Reiten und Pirschfahrten.  

 

Hluhluwe-Umfolozi Park 

Der Hluhluwe-Umfolozi Park (sprich: Schluschluwe-Umfolosi) ist der älteste Nationalpark Südafrikas und 

sicherlich auch einer der landschaftlich Schönsten. Die Wildreservate Hluhluwe und Umfolozi, die durch einen 

Korridor miteinander verbunden sind, wurden bereits 1895 zum Naturschutzgebiet erklärt, und gehören somit 

zu den ältesten Wildparks in Afrika. Dieser Park ist der einzige staatlich geführte Park der Privinz KwaZulu- 

Natal in der die “ großen Fünf” zu finden sind. Dank vieler Anstrengungen beheimatet der Nationalpark heute 

die größte Anzahl an Breitmaulnashörnern weltweit. 

� 
Swaziland 

Swaziland ist das kleinste Land der südlichen Hemisphäre, seit 1968 unabhängig und gehört zu einer der drei 

übrig geblieben Monarchien in Afrika. Der König, der in Übereinstimmung mit der Tradition der Swazis ernannt 

wurde, ist das leitende Staatsoberhaupt. In seiner Abwesenheit oder falls er nicht in der Lage sein sollte seinen 

Pflichten nachzugehen, vertritt ihn die Königsmutter. Swaziland ist ein kleines landumschlossenes Reich, 

welches von allen Seiten von Südafrika umzäunt ist, mit Ausnahme von Mozambik. Bis zur Grenze nach 

Mozambik sind es schätzungsweise 100km.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tag 17: Swaziland – Krüger N.P. (300km)                                                              (camping) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Heute setzen wir unsere Tour fort und besuchen ein weiteres Highlight der Reise: den Krüger Nationalpark. In 

den kommenden zwei Tagen werden wir den südlichen Teil des riesigen Reservats näher erkunden. Dabei 

haben wir sehr gute Chancen Afrikas berühmte "Big Five" zu sehen. 

 

Übernachtung: Campingplatz Berg en Dal (oder anderes Restcamp) 

 

Optionale Aktivitäten: SANP Pirschfahrt oder Wanderung im Krüger N.P.  

 

Krüger Nationalpark 

Am 26 März, 1898, unterzeichnete Präsident Paul Kruger die Gründung eines staatlichen Nationalparks im 

östlichen Transvaal, zwischen dem Crocodile und dem Sabie Fluss.  

Dieses Gebiet wurde jagdlich intensiv genutzt, was dazu führte, dass die Tierpopulation in diesem Gebiet 

drastisch reduziert wurde. Moskito- und Tsetse Fliegen verhinderten jedoch, dass sich Menschen hier 

niederließen. Händler benutzten die Routen um das Gebiet herum, einer von ihnen der sehr bekannte Händler 

Juao Albasini. Er sendete so viele Zwischenhändler aus, die Güter entlang der Güterwege transportierten, dass 

er ein Depot eröffnete und eine Post in der Nähe von Pretoriuskop errichtete. Bis nach dem Anglo-Boer Krieg 

lag dieser Bereich brach. Am Ende des Konflikts, akzeptierte die britische Partei die Idee eines Nationalparks in 

dieser Regon. Sie stellten einen Wächter ein und der Park wurde auf den Namen Sabie Nationalpark getauft.  

Major James Stevenson-Hamilton ließ sich in der Region um Skukuza nieder. Stevenson- Hamilton war der 

Erste, der die Idee hatte, dass die Gegend für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden sollte, anstelle 

dem erstmals angestrebten Plan das Gebiet jagdlich zu nutzen.  

Im Jahre 1927 kamen die ersten drei Touristenautos in den Park, in dem sie den Eintritt von Pretoriuskop 

benutzten. Zwischen den Passagieren war ein 7-jähriger Junge, Douglas Jackaman, der von dem Park so 

beeindruckt war, dass er später selber zu einem Camp Manager im Park wurde. 

Erst 1961 wurde der inzwischen erweiterte Krüger Park eingezäunt. Der Park erstreckt sich heute vom Crocodile 

River im Süden bis zum Limpopo Grenzfluss zu Simbabwe im Norden. Er ist insgesamt 350 km lang, 65 km 

breit und umfasst eine Fläche von rund 20.000 km² -  etwa die Fläche der Niederlande. 

 

 

 

Tag 18: Krüger N.P.                                                                                               (camping) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Ein weiterer, großartiger Tag, um den faszinierenden Krüger National Park zu entdecken. Eine optionale 

Nachtfahrt mit einem der South African National Park (SANP) Ranger ist eine sehr gute Möglichkeit, auch 

nachtaktive Tiere des Parks zu entdecken.  

 

Übernachtung: Campingplatz Satara (oder anderes Restcamp) 

Aktivitäten: Pirschfahrten im Safari-Truck 

 

Optionale Aktivitäten: SANP Pirschfahrt und/oder Wanderung im Krüger N.P. 

  

 

 

 

 

Tag 19: Kruger N.P. – Timbavati  (~ 310km)                                                     (Backpacker) Frühstück, 

Mittagessen, 

Abendessen 

 

Wir verlassen den beindruckenden Krüger N.P. und besuchen zunächst das Wild Rehabilitations Centre. 

Danach geht unsere Reise weiter zur Timbavati Lodge. 

 

Übernachtung: Marula Camp 

Aktivitäten:  Wild Rehabilitations Centre Moholoholo 

 

Optionale Aktivitäten: Besuch eines traditionellen Dorfs 

 

Moholoholo Wildlife Rehabilitation Centre 

Moholoholo ist ein Paradies für verlassene, verletzte und vergiftete Wildtieren geworden. Wilde Tiere im 

Zentrum findet man aus allen Teilen Südafrikas. Nachdem sie wieder genesen sind, wird versucht, sie in ihre 

ursprüngliche Umgebung zu re-integrieren. Das Zentrum finanziert sich ausschließlich aus Spenden. 

 

 



 

Tag 20: Timbavati – Panorama Route – Johannesburg (~ 600km) 

 

Frühstück, 

Mittagessen 

 

Heute fahren wir durch die Mpumalanga Provinz und die atemberaubende Landschaft des Lowveld, um die 

bekannte Panorama Route zu besuchen: Blyde River Canyon, God's Window und Bourke’s Luck Potholes sind 

nur einige der Höhepunkte, die uns heute erwarten werden bevor wir unsere Reise nach Johannesburg 

fortsetzen. 

 

Aktivitäten: Besuch der Panorama Route 

 

Optionale Aktivitäten: Abendessen Johannesburg 

 

Die Reise endet abends in Johannesburg im The Lakes Hotel. Da nicht genau abgeschätzt werden kann, wann Sie 

in Johannesburg ankommen, sollten Sie eine Zusatznacht in Johannesburg einplanen. 

 

Panorama Route 

Die Panorama Route gehört zu den beliebtesten Reisezielen Südafrikas und umfasst die nördlichen Höhenzüge 

der Drakensberge. Hier am nordöstlichen Teil der großen Randstufe fällt das Inlandsplateau (das Highveld), 

abrupt ab und eröffnet herrliche Ausblicke auf die etwa 1.000 Meter tiefer gelegenen Flächen des Lowvelds. 

Spektakulärster Abschnitt ist der Blyde River Canyon mit Blick auf die berühmten Three Rondawels, einer 

Felsformation, die drei traditionellen afrikanischen Rundhütten ähnelt. Aber auch der Aussichtspunkt „God’s 

Window“ sowie die Bourke’s Luck Potholes sind einen Besuch wert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

Bitte beachten Sie: 

 

Bitte planen Sie einen Tag vor sowie nach der Tour ein, um die Tour bzw. Anschlussflüge nicht zu verpassen. Auf evtl. Flugverspätungen 

oder Streiks kann bei Reisebeginn leider keine Rücksicht genommen werden. 

 

Einzelreisende können sich das Zelt mit anderen Einzelreisenden teilen oder gegen Zahlung des Einzelzuschlages ein eigenes Zelt 

buchen. 

 

Bei dieser Tour handelt es sich um eine Abenteuertour. Beim Aufbau/Abbau der Zelte sowie bspw. beim Abwaschen sollte im begrenzten 

Umfang mitgeholfen werden. 

 

Der Krüger Nationalpark und Teile KwaZulu-Natals zählen zu den Malariagebieten. Wir empfehlen Ihnen bezüglich der Malaria-

Prophylaxe eine Beratung bei Ihrem Hausarzt. 

 

Bei den Camping-Safaris muss ein Schlafsack und Handtuch selbst mitgebracht werden (Matratze wird zur Verfügung gestellt). 

 

Das Mindestalter ist 17 Jahre, Höchstalter ist 65 Jahre (gegen Vorlage eines ärztlichen Attestes kann in Ausnahmefällen das Alter auch 

etwas höher liegen). 

 

Auf Wunsch bieten wir Ihnen gerne passende Flüge an. 

 

Transfers und Zusatzübernachtungen: 

 

Kapstadt: 

Inn on the Square                 55,- EUR pro Person im DZ (30,- EUR Einzelzimmerzuschlag) 

inkl. Frühstück (Bad/WC, Klimaanlage, TV, Föhn, Telefon, Safe, 

Tee-/Kaffeezubereiter, Internet, Pool, Sauna, Restaurant, Lage am 

Zeltübernachtung 

Safari Truck 



Green Market Square) 

Kapstadt:  

Sunflower Stop   30,- EUR pro Person im DZ (20,- EUR Einzelzimmerzuschlag) 

(Backpacker)   inkl. Frühstück 

 

Johannesburg: 

Lakes Hotel   50,- EUR pro Person im DZ (25,- EUR Einzelzimmerzuschlag) 

inkl. Frühstück (Bad/WC, Klimaanlage, TV, Safe, Internet, 

Pool, Restaurant, Bar, Aktivitäten, sichere Lage nahe dem Flughafen) 

Johannesburg: 

Dove’s Nest Guesthouse  30,- EUR pro Person im DZ (15,- EUR Einzelzimmerzuschlag) 

    Inkl. Frühstück  (Bad/WC, Tee-/Kaffeezubereiter, sichere Lage am Flughafen) 

 

Flughafentransfer:   30,- EUR p.P. oneway 

 

Bitte beachten Sie, dass während der Fußball WM (Juni & Juli 2010) gesonderte Raten für Zusatzübernachtungen gelten. 

 

Unser Angebot gilt vorbehaltlich Verfügbarkeit der angebotenen Leistungen bei Buchung. Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen 

von Afrika à la Carte Reisen.  

             

        

 

Die Orange unterlegten Termine werden mit deutschem Übersetzer durchgeführt (G)! 

 

Daten 2010:     

    

NCJ 2010 1002 Departs: 11-Jan-2010 Returns: 30-Jan-2010 NCJ 2010 1054 Departs: 12-Jul-2010 Returns: 31-Jul-2010 (G) 

NCJ 2010 1006 Departs: 25-Jan-2010 Returns: 13-Feb-2010 (G) NCJ 2010 1058 Departs: 26-Jul-2010 Returns: 14-Aug-2010 

NCJ 2010 1010 Departs: 08-Feb-2010 Returns: 27-Feb-2010 NCJ 2010 1062 Departs: 09-Aug-2010 Returns: 28-Aug-2010 

NCJ 2010 1014 Departs: 22-Feb-2010 Returns: 13-Mar-2010 NCJ 2010 1066 Departs: 23-Aug-2010 Returns: 11-Sep-2010 (G) 

NCJ 2010 1018 Departs: 08-Mar-2010 Returns: 27-Mar-2010 (G) NCJ 2010 1070 Departs: 06-Sep-2010 Returns: 25-Sep-2010 

NCJ 2010 1022 Departs: 22-Mar-2010 Returns: 10-Apr-2010 NCJ 2010 1074 Departs: 20-Sep-2010 Returns: 09-Oct-2010 

NCJ 2010 1026 Departs: 05-Apr-2010 Returns: 24-Apr-2010 NCJ 2010 1078 Departs: 04-Oct-2010 Returns: 23-Oct-2010 (G) 

NCJ 2010 1030 Departs: 19-Apr-2010 Returns: 08-May-2010 (G) NCJ 2010 1082 Departs: 18-Oct-2010 Returns: 06-Nov-2010 

NCJ 2010 1034 Departs: 03-May-2010 Returns: 22-May-2010 NCJ 2010 1086 Departs: 01-Nov-2010 Returns: 20-Nov-2010 

NCJ 2010 1038 Departs: 17-May-2010 Returns: 05-Jun-2010 NCJ 2010 1090 Departs: 15-Nov-2010 Returns: 04-Dec-2010 (G) 

NCJ 2010 1042 Departs: 31-May-2010 Returns: 19-Jun-2010 (G) NCJ 2010 1094 Departs: 29-Nov-2010 Returns: 18-Dec-2010 

NCJ 2010 1046 Departs: 14-Jun-2010 Returns: 03-Jul-2010 NCJ 2010 1098 Departs: 13-Dec-2010 Returns: 01-Jan-2011 

NCJ 2010 1050 Departs: 28-Jun-2010 Returns: 17-Jul-2010 (Fam) NCJ 2010 1102 Departs: 27-Dec-2010 Returns: 15-Jan-2011 (G) 

   

 

 

 

Daten 2011:     

 


